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222 Berlin, den 4. November. 4 


Gel 


3 3 


der am 


28:, 30, und 31. vorigen Mts. f. 


und 2. d. Mis. geſchehenen Ziehung der Seſten Königl. 
Kleinen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 10000 Thlr. 
auf No. 11024; die naͤchſtſolgenden 2 Hauptgewinne 


von 2500 Shir. fielen auf Nr. 1498 und 16620; 3 Ge, 


inne zu 1500 Thlr. auf Nr. 6394, 23468 und 38045 
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 11424, 1 5197, 27256 
und 365041 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Rr. 1694, 
15506, 16798, 20885 und 22467 10 Gewinne zu 500 
hl. auf Nr. 4641, 4980, 14587. 15640, 18184, 18741 
23307, 32852, 34943 und 37904; 25 Gewinne zu 150 
Tbir. auf No. 1456, 2762, 4086, 3225, 284, 9227, 
0524, 10836, 12098, 12809, 20071, 22862, 25212, 
25686/26877, 28448, 30094. 30799, 3367 34771, 
35313/36216, 37056, 40617 und 41484 ; 200 Gewinne 
zu 100 Thlr. auf Nr. 1 670, 670, 1245, 1389, 1904, 


2106, 2111, 2125, 2701, 2936, 3006, 3178, 3238, auch zu: 
u deren Ziehung: am 9. Dec. 


2452, 3602, 3801, 3870, 3932, 4417, 4436, 4522, 


453, 4501, 


7452, 7780, N 
9748 / 9877 7 1 


10880, 
11873, 


14164, 14204, 
4, 14204 15994, 16209, 16282, ı 
17207, 17345, 17725, 17730 17920, 


15405, 
17024. 
18007, 
19099, 


11002, 
‚12653, 


1 2 
12050, 
18409 
19487, 


I 


4635, 4730, 4782, 4784, 4828, 4974, | 
7786, 8263, 8670, 8620, 937, gr, 9416, | 

0304, 10317, 10338, 10496, 10512, 

62, 11338, 11357, 11443, 11545, 11740, 


12092, 13277, 13599, 13865, 14049, 


14811, 73095 15310, 415333, 15399, 
6809, : 


6633, 1 


18450, 18477, 18486, 18611, 18645, 
19565, 19590, 20000, 20034, 20130, 
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gelehrten Sachen. 


1826. 


(Nedacteur: F. T. Hartman.) 


20278, 20360, 20460, 20696, 20940, 21345, 21 301, 


35570, 355 74, 36234, 36252, 30924, 3 
37157, 37480, 37669, 37913, 


Berlin, den 3. November 1826 


21893, 21934, 22161, 22620, 22047, 23350, 2 

24942, 25079, 25174 25470, 26669, 26716, 28912, 
26075, 271608, 27694, 27700, 28862, 23047, 2913 5, 
29528, 29825, 29873, 30160, 30293, 30468, 30564, 
30823, 3 1049, 31076, 3¹ 146, 31328,/31515, 31803. 
32073, 32462, 32509, 32336, 33023, 33064, 33110 
33290, 33424; 34173, 34236, 34534. 34693, 
37051 381 1 5 

’ 7 

38753, 38950, 39260, 39265, 3036630389 557 
39452,-39490, 39009, 30053, 400 fr, 40082, 40219. 
40463, 400662; 407%, 41020, 41396, 41398 u. 4 
„Der unterm 20. . 


33119, 
5217, 


> * 1 
Detober 1824 zur oßſten Heihen 


Lotterie bekannt gemachte Plan, beſtehend aus on 


Looſen zu 3 Thlr. Einſatz und 9000 Gewinnen, ; 

25 zur naͤchſtfolgenden 8zſten Lotterie — 
c. ihren Anfang nimmt. 
eöͤͤngl. Preuß. General gotterie⸗Direktlon. 
IR 4 N s erie⸗Direktion. 
I Aus den Maingegenden, vom 26. Octbr. 

, Mir haben ſchon die Zahl der bei dem Nufſfande 
in Reuß ⸗Ebersdorf Erſchoſfenen mit neun angege⸗ 
ben. Die Zabl der Verwundeten, ſagt die Hildb. 
Zeitung, betragt 20) worunter auch ein Soldat. 
Später haben die meiſten Gemeinden Abgeordnete 
an die Regierung geſchickt, um ihre Unterwürfigkeit 
zu erklaren, andere Orte, namentlich Wurzach, muß⸗ 
ten durch ſtarke Executjon dazu gezwungen werden. 


Das füͤrſtliche Militair war während des Aufſtan⸗ 


des von Schleiz und Gera verſtaͤrkt worden. 


der Glocken rief die Bewohner Zweibrückens zum 
Namensfeſt der Koͤnigin in die Kirche. art 


Ever, der von hier abging, i 
e 


Die bis zem a d. im Haag eingelau ber 0 


find faſt fämmtliche Einwohner davon bee und 
eit drei Wenaten hal faff ein Schere Ai 15 


n . Seh ; 9 
a Oberyffel find Dieſſe, in denen zu Anfang 
dieſes Monats drei Vierthelle der Einwohner kran 
klagen. In Hoorn iſt nur ein Arzt geſund, drei 
der Einwedner beinchen. Die Studenten in Utrecht 
‚haben für die eidenden in Groningen an 1600 
Gulden zuſammengebracht. | 


175 erſten Male befahren. Die Brücke 


man 


ſtnd erkrankt; diefer eine Art muß den dritten Theil 


Eine, bier am Er. begennene und nun vollendete 


Volkszaͤhlung liefert folgendes Ergebniß: Reformirte 
100899, Rö miſch⸗Kacholiſche 43212 Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſche 22263, AbgeſendertLucherifche oder Neu⸗ 
lehrige 9845 Remonſtranten yu Anabaptiſten 1946, 
Anglikaner 237, Hochdeurſche Juden 18978, Por⸗ 
tugieſiſche Juden 25, von verſchſedenen Secten 


107: zufammen 200 78 Seekin 


Man bat hier Privatnachrichten aus dem füdli⸗ 
chen Peldponnes bis zum 22, Septbr : Es war in 
Nauplion die Nachricht eingegangen, daß drei wie 


derholte Stürme auf die Akroßolns von Athen durch 


die tapfere Befätztng adgeſchlagen worden. Die 
zum Entſatz (unter Faber und Karaiskakis) zu 
fammengebrachten Truppen machten hierauf einen 
neuen Verſuch, ihren belagerten Brüdern zu Hölfe 


zu kommen, und dieſer ward mit einem glänzenden 
Siege gekrönt, in welchem dir Feind nahe an 2000 
Mann verloren badi i Dieſer Ausſchtag war 
um fo erwuͤn Pe i an vernbmmen hatte, daß 
der 9 


uͤber die linge ſpringen zu käſfen. Im Peloponnes 


ſelbſt iſt zm 31. Auguſt ein vortheilbaßteß Gefecht 


wider Ibrahims Truppen geliefert und ſind piel 


28 Ra 217€} le } 
Pferde netzſt Vieb erben et worden „iD ches kestere 
an die Duͤrftigen zur Ernährung, F ö 
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Paris, vom 21. Octo 


Das Journal de Paris neunt die drei Blatter: 


den Mediateur, die Quotidienne und die Etoile das 


Inquiſitionsgericht der Zeitungen. „Die fromme 
Etoile, heißt es in dem Journal, hat uns denunzirt, 
daß wir Voltaire's und Rouffeau's Werke angezeigt 


haben. Ach, welche große Suͤnder ſind wir! wir 
baben leider noch mehr verſchuldet; wir haben auch 
das Erſcheinen der Heiden Ariſtoteles und Platon 
angezeigt, wir haben die Schurken Virgilius, Ho⸗ 
ratius, C ſcero, Sacitus und Juvenalis angekuͤndigt, 
und die Ketzer Hume, Robertſon, Byron und Wal⸗ 
ter Scott. Auch müͤſſen wir bekennen, daß wir der 
Geſchichte des Cultus von Dulaure Erwähnung ger 
than haben, desgleichen der Schriften von Gregoire 


und de Pradt, des Buches über die Religion von 


B. Conſtant, der Denunciation Montloſters, ja ſelbſt 
des Touquetſchen Evangeliums. Freilich hatten wir 
mehr erbauet, wenn wir unſere Abonnenten von 
nichts Anderem unterhalten hatten, als von der 
„Nachahmung Jeſu Chriſti in der Uederſetzung ei⸗ 


nes Mannes, der ein großer Gelehrter, ein tüchır | 


ger Kenner des Hebräͤiſchen und ein fuͤßer Polemi⸗ 
ker iſt“; allein Leute, welche wir uber die Exiſtenz 
des Mediateur befragt hoben, verſicherten uns, daß 
beſagte Ueber fetzung nicht bekannter fen als das ge⸗ 


nannte Blatt. Aber, ernſt geſprochen, beut zu Tage 


hilft das Verbrennen der Bücher, die man fuͤrchtet, 
zu nichts; und dergleichen Intrignen, Dennciatio⸗ 
nen und „Knebeln“ der Irrtbhuͤmer verrath Niches, 
als Schwaͤche und Feigbeft n 
Der Abbe Martial Marcet de Laroche Arnaud, 
Verfaſſer der modernen Jefuften, erhien vorgeſtern 
Abend einen Beſuch von vier Leuten, die ihm Zr: 
laͤnder zu ſein ſchienen, und nach Vorwürfen und 
Drohungen gegen ibn, forderte ihn einer zum Zwei⸗ 
kampf heraus. Laroche Arnaud bewies ihnen, daß 
et ein Geiſtlicher ſei, wurde aber ohne die Dro⸗ 
hung eines Freundes (der ihn gerade deſuchte), die 
Nachbarn herbeiſurufen, die unberufenen Recenſen⸗ 
ten ſchwerſich befriedigt haben 

Lord Cochrane hat wäbrend feines Aufenthalts zu 
Marſeille mehrere Beſuche erhalten, allein auf alle 


fehl gegeben, bie ganze Beſatzung ſich nach Ge 


um einen Sarg zu kaufen, und drachte 
dem Hoſpital, wo er ihm an der Pforte abgenom⸗ 


tend, zuruͤckgeliefert wurde, 
5 a, und der Many 
von dem Leſchenbegaͤngniß zurſckgekebtr, als er eine 
. 26 1 Sn e „ 
Einlaß begehrte. Er öffnete und fan beinahe vor 
Schrecken oͤffnete und fankbeinabe 


an ihn gerichtete Fragen, wenn fie ſeine Projekte 
betrafen, 


wieder in Marfeighe zuriick, Sein Schiff liegt noch 


n Allem, was er hatte, 
ihn nach 


men und nach einiger Zeit, als den Förper enhal⸗ 
Der Leichnam wurde 
war noch keine Stunde 


der Türe böte welche 


Grecken zur Erde nieder, ats er iner Meinung 
nach den Seiſt ſeiner Bea ka Ben aber 
in der Wirkkich keit war, und wieder gegen aus 
dem Hoſpitat zurückkebrte. Die Anzeige des Todes 
war ven dem Hofpisal nach einem unrechten Hauſe 
gefandt worden. Die Erſchötterung wor indeſßſen 
für den armen Mann zu groß geweſen, er meßte 
bald darauf nach demfelben Hoſpitale gebracht werd en. 


In einem Dorfe in Budinghemfpire bar. ſich ein unterbandeln zukrſt übern den prize ebnen dann 
wur r 


en im Weggeben 
ru Ban, etwas 
ert ‚ak, ‚und 
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im Stande gew binn, woa 
gen Wochen nicht im Stande geweſen, Arbeit zu dies ii 
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ane ez ing, nach einem" kelechbarten Fecken Verminags nuch ro LE batten 
id veiſchalſte ſich ene Duaneitäg. Mejenif, die er m Peſth einige ſcowache 
bei seiner Rückkehr in einen Pudding Art Er E . Starker waren die⸗ 
An feine Tochter aßen die Lleblingsſpeſſe mit Heiß Auf einem Gute Peteri, 
blilfger was die gutmüthige Mutter bewog, nur b, kündigte ſich das, Erd’ 
wenig Savon zu ſich zu nehmen. Die Folge davon beben durch heftiges Gebrauſe und Getoſe an, und 
bat, das der Voter und die beiden Sochter in eis ſetzte das große Wohngebäude in eine [side Ber 
e de nachber Leichname waren. Die Mut⸗ r a die 
ter iß dem Sode nabe. 1 te Ritzen und Spal⸗ 


1 Stukatur⸗ 


Einem Kaſſerlichen Gutachten zufolge ſollen Per ; 


fonen-evangelifher Confeſſton bei einzugebenden Eher | 
buͤndniſſen mit e e un di de vn . 
evangeliſchen Conſiſtorium um die desfallſige Er- gleich darauf eine ſo heftige Erfchätteriing, daß die 
laubasß nachſuchen. Die Trauung ſolcher Ehen 2 e beam ſo «heftige Erſchäzterung, daß Di 
muß von der evangeliſchen Geiſtlichkeit vollzogen 
werden; den Mahomedatgern oder Hebraͤern aber 
wird die Trauung oder Umtrauung ihrer Glaubens, 
genoſſen mit Frauen evangeliſcher Confeſſton Unter nicht im Mindeſten verandekte. — J 
lag. Die evangeliſchen Conſiſtorien ſolleg ende ner und Gpöwrö bat man um jene Zelt ebenfalls 
Mahomedaner oder Hebräer mittelſt Reverſes dahin heftige Erdſtoͤße verſpiettt. 
verbindlich machen, daß ſie die von ihnen in ienen | Die Wolle, eins der größten Hülfsmittel Spaniens, 
Ehen gezeugten Kinder in dem Cbrſſtenthume even“ wird für das künftige Jahr eine neue Veranlaſſung 
jelifcher oder (wenn es die Eltern wuͤnſchen) der zur Ne ‚fein, denn die Provinz Eſtremadura, wo 
herz chenden gr ache ich eu BihenGonfelfien saufen und die Herden im Winter ernährt werden, hat dieſes 
erziehen laſſen, daß ſie ihre Ehefrauen, ſo wie ihre | Jahr ſo ſehr durch die Duͤrre gelitten, daß ſie im 
Kinder, weder durch Drohungen, noch durch Vor- küaftigen Winter kaum einem Drittel der Schaafe 
ſpiegelungen zu ihrem Glauben verleiten, noch ih⸗ den unterhalt verſchaffen kann. 1 
nen Di gering derniſſe in der freien Ausübung] In dem mit Oſtern 1820 abgelaufenen Jabre 
ihrer Religie! 1 in den Weg legen, und zaͤhlte man in Rom 33711 Familien, 35 Viſchoͤfe, 
endlich daß fir A E tritt in ein chriſtliches Ehe, 1525 Prieſter, 1726 Mönche, 2040 Nonnen (vor 9. 
bündniß der Vieimelzerei entſagen wollen. Jaheen nur 1305), 382 Seminariſten (voriges Fahr. 
a Bug ara vom 30. Septbe. 468), 2255 Hoſpitalarme, 998 Eingekerkerte (vo 
Die Verzweiflung der Einwohner der Wallache 7 Jahren 1723), 159 Ketzer, Tuͤrken und Unglan 
nimmt mit jedem N * den Bedzickuns bige, 4000 Juden, 100,203 Communicirende, 33,534 
gen, Erpreſſungen und Niabeſchen der Bofaren, die nich: zu Commonion geweſen, 1230 Trauung". 
weiche öffentliche Beamte ſend it das unglückliche (72 mehr als im J. 1825), 219 männliche und 
Volt auch noch ſehr oft der Raubſucht der Türken 3135 weißliche, in allem 4382 Geburten (kathol. 


A: 


von Abra, Orſova und ven andern Deren an der Religion), 3578. Sterbeſalle 1327 Frauen), und 
VVV 
Honig, „Seide, bre Pferde und ir Vieh Die Bevölkerung hatte ſeitdem vor. Jabr um 1117 


W ur 4 1 bewaffue⸗ 5 * 3 * 2 

men, Diele Tuͤrken, welche in bewaffne⸗ Seelen zugenommen. Der goſte Menſch iſt geſte 

ten Banden von 3, 10 bis 15 Mann hberbeikommen, ben; woͤchentlich ſtarben 69 und ee gebokett 
| Beilage, 


hinwegn 


ternehmer laͤßt Anzeigen 
lich verbreitet und dis auch jeden Tag in der Zei⸗ 
tung erſcheinen. Abends verſchoͤnert eine trans⸗ 
parente Erleuchtung die Comptoirs, ein großer 
Napf voll Punſch, um den ſich die Wettenden ſetzen 
und der nie leer wird, iſt das weſenklichſte Erfor⸗ 
derniß eines ſolchen Orts. Der Punſch lockt die 
Liebhaber die . Tage über. herbei, ſo lange die 
Ziebung dauert. . Solche. Comptoirs werden nie 
leer und ſtehen die ganze Nacht hindurch offen. 
Darf man ſich nun wundern, daß ſich der, welcher 
erß mit Tagesanbruch, ganz von Punſch berauſcht, 
nach Haufe geht, zu eben ſo thoͤrichten, als ver⸗ 
derblichen Wetten verleiten laßt? Zur Verhütung 
ſolcher Mißbraͤuche hatte die Regierung zwar be; 
fohlen, daß dieſe verderblichen Comptoirs um 11 
Ubr des Nachts geſchloſſen werden ſollten; allein 
da fe nicht die Vorſicht gebraucht hatte, die Stun⸗ 
de zu beſtimmen, zu der ſie am Morgen geöffnet 
werden konnten, ſo kommen ſogleich nach Mitter⸗ 
nacht alle Wettluſtigen zurück und der Zweck der 
Verordnung wird vereitelt. Auch Betruͤger eroͤff⸗ 
nen ſelche Comptoirs, wo fie andere um ihr Geld 
prellen. Das Geld der Wettluſtigen wird zuvor 
den Händen des Unternehmers übergeben. Verliert 
er zu große Summen, fo macht er ſeine Bude zu 
und verſchwindet. Um ſolchen Unternehmungen 
größere: Schwierigkeiten in den Weg zu legen und 
zugleich die Thot 
Staats zu benutzen, befahl vor mehreren Jabren 
die Regierung, daß 8 
errichten wollte, 
Sterl. bezahlen. 
im Jahr 1719 über 500 ſolcher Comptoirs. Selbſt 


viele Kramer errichteten in ibren Buden eine Art | fl 


von Lotterie. Sucher, Zeuge, Baͤnder ‚ Strümpfe 
u. f. w., Alles wird wit Zablen bezeichnet. Dies 
aͤndert jedoch nichts am gewohnlichen Preiſe der 


Dinge allein wenn die Rummer der Sache, die 


orbeit des Volks zum Vortheil des 


jeder, der ein ſolches Comptoir b 
für die Erlaubniß dazu zo Pfd. tri 
ſollte; allein demungeachtet gab es 


fur fo nahe hielt, be 


lange der Kr 


zu erfüllen. 
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großen Strandſteine, welche das Geſtade bedecken 
und von den Wellen während des Sturms gegen 
eitander geworfen werden. Am allerſtärkſten if 
das Geraͤuſch in den Stollen im Grünftein, et 10 
ſchwaͤcher im Granit und Schiefer. Metkwüs 
iſt es, daß die unzerſeeiſchen Arbeiten nur Außer 


felten ar Waſſer gebindert werden; wenn ſich l 


ja welches findet, ſo a > ſalzig; bloß in dem ai 
i e ee if eine füße ausl. FR 
"Sonderdäre: tdeckung.] Im Jabre 1786 


dab man in der Näbe der Be ſchen ae 
158 0 N des Ems tones, nach 


F türme, welcher den Vorgeund 
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gepflügte eweſe EN Acker; se einen mit 
Raſen Don Marl: ei im“ einem runden reife 
umgebenen großen runden Platz, und et as baypn 
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B enten zu fe 
nan um Theft ee Knochen 
„ d wie Koblen ein Beweis, daß da⸗ 
BE; wo fetzt bei der Fluth, die Nos dſee wogt, 
f 5 mals ein Apfel ag der alten Faiduiſchen Frie⸗ 
ſen geweſen, und daß An der Inſel, welche an 
funf Meilen vom feſten Lande entfernt liegt, in 
uralter e ud UP, Land gele: 
gen habe. Der Seeſand war 
den Sturm Nabgefpült - "und. Au 


iefe Weife ein 


welche indeſſen bald wider durch darauf 

Stürme mie Seeſand bedeckt ‚worden. 5 
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a elch, Fer en belmshütke, Kaufm. Siemon von Neateich, Kaufm. 


Schultheis von Elberfeld, Kaufm. Fabian don Kö⸗ 


Oſck von Angerbu rg. Han 
Neidenburg, Theater, 110 Mei 


maun Moſes Schneider von Cheiftv 
mann Lebrecht von N Gutsbdeſitzer Mühlfried 


Jabr 1786 durch 


ck 


kultioirtes Land der Vofwelt ſichtbar geworden,, 


e 1 aben 


zen. e abe 
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Des gelbes ea den iſt der Mund, 
Er aeg ihn sn und macht, ihn geſund. | 


540. : 
er und Seele fordern ver Aerzte zwei, 
Sie wollen ganz Sea Arzenei. 
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Kaufmann 


Ober- Landes Ger. . er. Walt E und Ealculgtor 
Walter von Marſeghurg, 9150 


Harder von 
Frauenburg, Tuchmacher Oklow y von Rieſen⸗ 


burg, Kaufm. Rieſen von Saalfeld Slashaͤndler 


Mabkewiz von Allenſtein und Bareſch von Wil 


nigsberg, Kaufm. Herrmann pon Danzig, Fleiſcher 
Lebmann von 
Rai ichmidt von Kö⸗ 
nigsberg, Kau m. Dorpblatt von Danzig, Handels⸗ 
urg, Handels⸗ 
vol . Lieut, a. O. Hardt von Mauten. 
—' . — — — 
Bucer Anzeige, 
BR a, sen hab. für beigefeßte Preiſe 


MN u m vf, J. O. F. der Gerdäfängt, in Amts- 
und. Pridal⸗Vorttägea, gegründet auf die Kuaſt 
richtig zu deuken und id. beuslie, beffimmt 
und (choͤn auszudrücken; e Bei⸗ 
* zum Selbſtunterrie AR verb. 
nd. Pam. 1 0 5 en. 
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BAT, der Handiun . . und 


en, nach der küczeſten Art 
deutlich erklart and gelehrt, auch Emmpel zur 
Uebung davon gegeben werden. Zum Gebrauge 
4 e ee und eee 4 10. gr. 
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wünfden, wovon ſich die Originale oder Mo, 


ſitzen 


delle in der Sammlung der Königlichen Gewerbe 


Deputation befinden, Können ſelbige in einem belie⸗ 


bigen Maßſtabe und e Ausführung en 
| Bporsofreien Briefen 
Porn 


w u ſie ſich despalb 

an ag wenden, a e. 1 5 
naächwelſen, welches die Zei 

nimmt und dem Zeichner ſe 
Koſtenrechnung bezahlt. 
Berlin, den 1. November u x 


ue von 


PUBLICANDA 


Der dies jaͤhrige Martini⸗Jahrmarkt nimmt Sonn⸗ 


abend, den ııten November, feinen Anfang und 


wird Dienſtag, den 21ſten November, geſchloſſen, 


welches dem handelgden Publiko zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht wird. : . 
Elbing, den ꝛten Monbr. 1826. 
„Der esc „Magiſtrat. 
bladen von Erde, Baufd rte 
9 2 der eltſtaͤdiſchen Wallſtraße 
von fetzt ab nicht mehr geſtatet werden, und wird 


er bei Strafe unterſagt. 
dagleirg, 15 aten Nopbr. 1826. vera 
Der Polizei Magiſtra. 
Diejenigen, welche nachſtehende vom, bieſtgen Vo, 
lizgei-Maglſtrat bei uns eiyngelieferte Sachen derlo⸗ 
ren haben, namlich! nen 


2) ein Paar grün und ein Paar weiß lederne 


noch ganz brauchbare. Mannshandſchube, wel, 


che in der Mitte des Monais Dezember 1825 


auf dem bieſigen Polizei⸗Amt gefunden worden, 


2) einen Schlüſſel, 1 Sgr. und 11 pf., welche 


am 25. März c. auf dem Friedrich Wilhelms. 


Platz gefunden worden, . e 

ein goldenes Pettſchaft und ein kurzes Ende 
von einer goldenen Ubrkerte, welches am 26, 
Mai c. gefunden worden, un, 
4) einen aͤchten braunen Robrſtock mit knöcher⸗ 


32 


nem Knopf und ſilbernen Einfaffung und Ring. 
unten mit Meſſing beſchlogen, welcher im Hauſe 


der Wittwe Lemke, Waſſerſtraße No. 50, ge⸗ 


funden und den 20. Mai c. abgeliefert worden, 


5) ein Mannddemde F. K. No. 5. gezeichnet, 2 


Frauenbemden, don denen eins E, F. No. 20. 


2 3 


gezeichnet, eig Kinderhe 


1 


Soeichet, welcher der ſcharfen Ecke am nach 
ſten gelegen, gefunden worden, 


ber 


adlungsbaus | © a be 
Elbing, der 20, October 1826. 


nungen in Empfang 
mir beglaubigte zin e. 
Gemäß dem apier nus bängenden Sabhaffarions, 
4 Patent foll.der: dem arte Er Be a 
aer kepagieten Sbefrau Docotbeg, gib, Thiel, 


zugeſchlagen, auf Aue, 


1840 


mde, kin kleines Siſch, 

tuch, ein Handtuch E. F. gezeichnet, welche 
"@rgenftände in der Mitte des Monats Juli 
Ines Abends zwiſchen 10 und 11 uhr am 


werden biedurch zu dem auf den 29 ſten Novem- 
der c., Vormittags um 10 Uhr, vor unſerm De, 
putitten, Herrn Ober Landesgerichts Aufcultator 
a. near e N als⸗ 
Dang ite Auſprüche auf die genganten Sachen, 
ar ele Wege, anne. 1 5 


775 281 
eee 
18 * 


i Peeuß Siödigench t 


au zen und ſti⸗ 


gehörige Anthei an dem sub Lit G. X. No. 10. 
in Schwarzdamm delegenen, auf 340 iht, gericht 
lich abgeſchaͤtzten Grund ſtäcke oͤffemlich verſteigert 
werden. Der icitations, Termin hiezu in auf den 
ten December %, Vormittags um 1 Uhr, vor 
unſerm Deputieten, Herrn Juſſizrath Franz, an 
beraumt, und werden die beſitz und zahlungsfähigen 
Raufluſtigen hierdurch aufgekordert, olsdann oller 


n e ‚auf dem Stadigericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 


dingungen zu vernehmen, ihe Gebot zu verlaurdaren, 
und gewaͤrtis zu fein, daß demjenlgen, der im Fet⸗ 
min Meiſttigtender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten ber Grundffücks⸗Anldeil 
var uf die eig jpäter einfommenden Be» 
bote aber nicht weiter NA ens ee werden 
wild. Die Tore des rundſtöcks kann übrigens in 
Weit egiſtratur inſpieirt werden. 
„Elblog, ben zien Septemote 1626. 
Koͤgigl. Preuß. Staiger cht. 
Gemäß dem allhier aus hängenden Gubhnhationd, 
Patent ſoll das den Ardeitswann Jacob und. Des 
votbea preußſchen Ehelenten gebörige, end Lit. 
A. XI. No. 127. hieſeldſt auf dem Heiligenleichnams⸗ 
Damit gelegene, auf 112 Nite. 32 far; 2 pf ge⸗ 
ae dͤffentlich verpeigert 
werden, Der, Elcita tions, Jerwin hiezu iſt auf den 
roten Jannae 1827, am 11 uhr Vorwittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Jop hrath Stout, 
anberaumt, und werden die deſitz, und joßlungsfahgen 
Koufloſtigin biedurch aufgefordert, aldbann.allhier auf 
dem Stadtges icht zu erſchelgen, die Verfaufdbeningun, 


1 


gen zu vernehmen ihr Gebo zu ortlantdoken Und ge, 
mwächg 10 fein, dag Demfenigen, der e Seel MIR, 
‚bietender bleidt, penn mie ze 25 eker, 
ſa den sintzersh, das Behind; 16 deb Ain, of die 
etwä ſpöter -einfömminden Gebote aber nicht meiner 


Röckſſch genommen werden wird. Pie Taxe des Grund, 
ſtͤͤcks könn öbeigens in unferer Regißtaruf infpigirt 
werden, Elbing, den sten October 1826, 

l Sr Königl. Pekuß. Siodtgericht⸗ . 


Zufolge höherer Beſtimmung ſollen folgende kleine 
Acrende-Stuͤcke nochmals zur Verpachtung auf 4 
bis 3 Jabr ausgeboten werden, da in dem letzten 
Licitations⸗Termin die Hache een zu gering: aus⸗ 
gefallen ſind, als: Bai ar u 
1) die ee im mein Gel 


feiſch en enn Fee A TBR: u OR 777 


* bi 
85 e ſcherel in den fopenenetn: Back. „Las, 
155 friſchen Haffe bei Ziegelſcheune, 
1 e und e zem oft | 
ae bei Lobtſ e:. IE 
er Termin hiezu ſtebt auf st 
e den ıBten e e b., 
2 Vormittags „ Huhn 
in dem Burkau der unterzeichneten Königl. garen | © 
dantur an, wozu Pachillebhaber ven eingeladen 
werden. 
Husenbantur Elbing, den 25. Ocibr. 1856 
Sonpabend, den Itten November c, 1 12 
um 10 Übr, wird vor dem Marppaufe ein 


N tau lt 
Gp Öfen! 10 Of . ie G 5 3 1 1 v 


1 3 15 ei 


1 


3 
abe tz . el de, 
Galanterjewaaren und Spiegel hene ſetz, bei ver 
Anderter Beſtimmung Montag, den Fate‘ Novem⸗ 
ber und die folgenden Sage, von Vormittag um 9 
Uhr ab, im Saale, bes ‚goldenen | 
Prix oder für jeden Prefs, . gegen 
dagre Zahlung verkauft werden, Die berümzo⸗ 
ſchickenden Abertiſſements werden bierbbet das Ma 
here beſagen. Kauftuftige" Mader ergebenſt ein der 
mätlir J. F. 2 z Protromöäti, 1 


SS SSS ; ·˙·˙— 
9. Da ſcd mein. . Woaren Feger zum bevorffe 
Iden Markt von der letzten, Meſſe mit neuen Focone 
soon Wigterbäten fo wie galt (didarzen und far, 0 
108 Era und Haltfeiden⸗ Waren, großen) 
Fund kleine Sogteis und dergleichen Mode⸗ Arti 
1 5 5 daß b 94 abe, fo ermangele 
keinem i. Publſtum mit denn 
Sa 5 durch billige ua: 


t ſein werde, 

1 erdalren, w 

. bittet f 
e 7 — en iſt — g 
und Tuch Waarenlager ganz geſchmackvoll fortirt, a 
und His sin. Male Publikum um geneigten gu, 
Ian. Bemüben nr fen dahin gehen, e 


ben, 5 


8 — — 5 


| 8 AFletzten Lei ö 
75 Be Robe gebe in der Weichſel bei Grenz a sten deipziger 


; 1 665 ſtelle ſch Koſtenprelſe. 
He, al Mein Logis ift in dem Haufe des Herrn 


5 5 dem Nathgauſe. 


eee nen . Welle ganz Siber 
Löwen Aout A 2 


Bw Jie der 


nen jeden geehrten Käufer mit bester Wagre rich 
und billig zu bedienen. Jo bann En. 


9 . o dan n Jace b Fabian 6 
er aug "Ro 1 90 

e den galt a mit einem, in det! 
1 pollſtaͤndig aſortir⸗ 

Äñ5 Bijouteries und Spiegel. 

Waaren⸗ Lager. | | 
Indem ich mein Lager 10 hen Seanfig,‘ 


Pe terſon, Friedrich Witten nne neben 


e a 

Zu dem letzigen ee en 1010 
einem verehrten Publiko mit allen Sorten der beſten 
Tborner Pfefferkuchen, beſonders ſchoͤnen Leck kuchen, 


[fo wie auch ſchoͤnen Zufernöffen und Kochpfeffer⸗ 
kuchen zu den nur möglich. billigſten Preiſen. Der 
u, Verkauf geſchiebt in meiner blau angeſtricenen Bude 


auf dem Friedrich Wilbelmsplatz, das Schild ber 


f re mit ene Namen. 


There, a 
aus Thorn. 
Ba 0 Kratzer Gibst fo. wie alle Gattungen 
Mehl von beſter Gute zu den billigſten Preiſen em⸗ 


„ e ſt el, 
x Glelfwerſtratze No. 1. 
enies, den 131en November c., friſch Bier bei 
i b. Heinr. Friedrich. 
104 Bauftele | in der hieſigen großen Hommel⸗ 
ſtraße No. 29, wozu ein halb Erbe Land gebdet, 
iſt zu verkaufen. Gorszalowsky. 
‚Eine Stube nebſt Kammer im Ober „Richtet 


et 


Duednaufcen ‚Haufe am Holändertbor iſt zu 


vermietben. Rautenberg. 
Bei Gottfried Bolt, innere Georgendamm / 
ſtrahe No. 77 find Wallnußbaͤume, Stamme von 
grünen und Königäpflaumen und andern Obſtarten, 
engliſches Stachelbeeren /, Lambertsnuß, und Bros 
vingrofenGefträuce zu ‚billigen Preiſen zu haben. 
Einem bochverebrten Publikum zeige ich hiermit 


* ergebenſt an, daß ich gefonnen bin, jungen Mad⸗ 
chen in allen neuen und zweckwaßgen weiblichen 
| Handarbeiten einen billigen Untercicht zu ertbeilen, 


und erſuche daber dieienigen geebrien Eltern, welche 

mir ihre Toͤchter guͤtigſt anvertrauen wollen, ſich 

‚Herssnftraße No. 29, 221 melden. 
Birninmen, Baur e U. eee 


